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I{ANTED: EIN NEUES MÜLt-KONZEPT

A1le Jahre wieder haben die GRÜNEN

im Gemeinderat für Wiesenbach ein
mengenbe zogenes Mü1 lgebührensystem
gefordert. Al-s Anreiz zur Mü11ver-
meidung . Wer weniger Mü] 1 abl iefert,
sol1 auch geri.tgere Gebühren zahlen,

Alle Jahre wieder ist das von

der Mehrheit ( einschließ1ich Bürger-
meister ) a1s nicht machbar abgelehnt
worden.
Jetzt scheint auf ei-nmal die Bereit-

/^ schaf t da zu sein, sich mit diesem

Vorschlag ernsthaft auseinanderzu-
setzen.
Hauptgrund für diesen plöt.zlichen
Sinneswandel- : Der Vorschtrag kommt

nun im Gewand des neuen Landesabfall-
gesetzes von CDU-Umweltminister Vet-

ter daher. Kl-eider machen Leute
Wie dem auch sei: Die GRÜNEN ha-

ben afl-en Anlaß, ein Tor für sich zu

verbuchen und für die Zukunft auf
weitere Tref f er zLt setzen.
Nach der Sommerpause soll-te der Ge-

meinderat sich gründlich mit einem

neuen Abfallkonzept für Wiesenbach

bef assen:

.Wertstof fe müssen mehr und sauberer

gesammel-t werden ( geispiel: Wert-

stof ftonne und Container ) .

. Kompostierbare Abf äl- 1e müssen auch

kompostiert werden (ge j-spie1: Kom-

posttonne ) .

.Nur wa9 dann noch übrigbleibt ge-

hört auf die DePonie.

' Mül fvermeidung muß sich für die Bür-

ger und Bürgerinnen lohnen ( Bei-

spiele : Kleinere Tonnen, Wertmar-

ken für jede in AnsPruch genommene

Abfuhr, Rückerstattung der nicht ge-

brauchten V'/ertmarken ) .

Es wäre sinnvof I , zu dieser Beratung

Sachverständige heranzuziehen. Aber

bitte nicht nur vom Landratsamt und

von der Firma Bormann.

.Die GRÜNEN haben keine Patentrezepte

anzubieten, sie haben jedoch den

f esten i,,li11en, die Diskussion voran-

zubringen, um gemeinsam ökologische

Lösungsmög1 ichkeiten zu erarbeiten .

WIESENBACH

6.Jahrgang/Juti
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ASSERGESCHICHTEN

Am 5. April befaßten sich Cie GRÜNEN

bei einer Besichtiqung mit der Trink-
wasserversorgung in Wiesenbach.

Einige interessierte Bürgerlnnen
schlossen sich do, als W'assermeister

Klaus fachkundiq durch den Hochbe-

hälter an der Bergstraße und an-

schließend durch die Schaltwarte am

Brunnen führte.
Das Trinkwasser kommt heute wie

selbstverständlich aus dem Wasserhahn

Welcher technische Aufwand er forder-

l ich ist, un das Wasser dahin z\)

bringen, das wurde bei der Be-

sichtigung deutlich.
Im Mittefpunkt des dann folgenden
Gesprächs mit dem Wassermeister
standen Fragen nach der Qual ität

.t

unseres Trinkwassers.
Es stellte sich heraus, daß die
einzige .derzeit j-ns Gewlcht fa1len-
de Belastung des Trinkwassers sein
Nitratgehalt ist, der den neuen

EG-Gre nzwert von 25 ng / I um 1 0 12

nq/t überschreitet, Tendenz gleich-
bleibend.
Wassermeister Kl-aus teilte die Be-

denke'n der GRLTNEN gegen einen An-

schluß unserer Gemeinde an die Groß-

technologie der Bodensee-Wasserl-ei-
tung nicht. Auf Befragen vertrat er
aber d'ie Auffassung, in Wiesenbach

sefbst. könnten weitere Trinkwasser-
vorkommen erschlossen werden.

Die GRÜNEN wol1en die Wasserversor-
gung in Wiesenbach nicht von der Bo-
densee-Leitung abhängig machen. Sie
setzen stattdessen auf die Reinhal-
tung der vorhandenen und die Er-
schf ießung neuer Quellen am Ort . -\

(ln )

_AUS FÜR OBRIGHEIM

.Mann, rogen Sle rlch wleder abl Schlleßllch hattc lch dle Klstc
dauernd untöt Konbollc, und ol lrt ta auch gar nlchtr paulertl'

Im April 'Bg saß auf Eirrladung der.
rlemeirrde Wiesenbach der Katastro-
phenschut zf achrnanlt des Rhein-flecI.,:ar-
Kreises irn Bür'serhaus unrl versuchte.
hliesenbacher Bürgerfnnen mit einem
Referat über die geplanterr Maßltahrrr,:rr
bei einem Atornunfall in 0brigheim :iu
berr-rhigen . Aufmerksarne Besucher kanrerr
n icht urnhin f estzuste 11en , daß der
Vortrag eher beunruhigend wirkte
Fazit: es gibt keinen Schutz bei ei-
ner Reaktorkatastrophe.
Leider hat dies nicht zu einer Stel-
lungnahne des Gente inderates gegen
das Atornkraf twerk 0br:igheirn gereicht.
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Do hodd doch en Farnilievadder ver-
suchd, ä Bonk zu iwwerfalle. Ver-
zweifelt isser gewest.,. wesche de
Schulde fer soi Haisl. Un weil er
arwei-ts1os war, ur soi Fraa hots
rroch nj-d generkt, g'habt. Und die
ä lschd Dochder war doch grad uffs
Glzrnnasium kurnme. Er hodd sich ä
PlaschdigpischdoI genumne un "Hände
hoch" gebr i l lt .

Geld hodder keens krieschd. aber 5
.lohr Knaschd. 's Haisl ist zwangs-
verschteichert worre. soi Fraa hod
jezd aIles gewißd un soi älschd
Dochrler hod in cte Schu I versaacht .

Leschd hännse de Irnhausen
Hippenst.iel verhnackt. Der hod
dem Ghadafi Lost, Sarin und Sornan
verkaaf t, . des s in Gif tgase, dornit
kommer Eleich en Haufe Leid in de
H irnrne I br inge , oder in d ie Hö 11 , j e
nochdern ob's gute oder böse Feinde
s in . Un c l-ever Lrn kuhl isser Bewest.
de Imhau'sen-Hippenstiel. l.Io1lt dem
Staat 16 Millione Steuern nid be-
zairle. Der hod gedenkt. fer was uff
Sr-rbven t ione waarde , d ie cle Staat
nrir gebt, un) ArweitsplaLz zü
erhalde. des Geld inveschdier isch
gleich direkt fer rnoi Arweider.
De US-Geheirndienschd hod des generkt
Lin l-rod'r-r verpet zt. .

Jezd hodder aach 5 Johr Knaschd
krieschd.

Des is doch ugerechtl

IJe.r' Bonkraiwer kri-eschd nrrr 5
Johr . ' obwohl er rnidde P last ig-
pischdol I'lenschele'ewe bedroht hot.
de Imhausen genausovie 1 obwohl er
nlrr was fer di Arweitsplatz gernachd
hod ( ich meen in de Firrna, nid die
1 ibysche Todegräwer ) .

I sch f roch rnich: wenn de US-Gehe im-
dienschd rauskriesche so1ld, daß
die US-Arrny Jezert des alde Gift-
gas aus de Palz norre deswesche
abzie'ht. weil die neie binäre Gift-
kampfstoffe dohiebringe wo1 Ie und
wenn de US-Geheirndienschd des denne
Monnenje'r Richter verkliggert, mo1
sehe, ob d ie donn de Bush ( oder
schde I lverdredend en Sergeant vun
de US-Arrny ) aaeh noeh ugerecht ver-
urde i len .

P. Kühn
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Zelttrng der
v.1.s.d.P.
Bernhard Hofnann
Panorarnastraße 40
690 I Uiesenbach

Auflage : 95O
Dte ltlelnung der Autoren stellt
nlcht tn Jeden Falle dle Auf-
fassung der Redalct lon dar.


